
Neues aus dem Gemeinderat Pleinfeld  
Nachhaltige Entwicklung durch Agenda 2030 fördern 

Als SPD-Fraktion verfolgten wir mit unserem Antrag das Ziel, als Marktgemeinde Pleinfeld die Agenda 

2030* zu unterstützen und lokal umzusetzen (wie 167 andere Kommunen in Deutschland).  

Felix Michahelles hat die Chancen näher beleuchtet: „Mit der Agenda 2030 kann unsere Marktgemeinde 

ihr großes Potential als Freizeit- und Urlaubsort entfalten – beispielsweise durch das Radwegenetz 

und den barrierefreien Bahnhof.“ Weitere Vorteile, wie ein positiver Imagezuwachs und die mögliche 

finanzielle Förderung von Projekten, wurden ausführlich dargestellt. Die Marktgemeinde hätte ihrer 

Vorbildfunktion gerecht werden können. Damit wäre sie nach Weißenburg die zweite Kommune im 

Landkreis, die sich zur Agenda 2030 bekannt hätte. 

Leider konnten wir mit den Stimmen der Grünen nicht die notwendige Mehrheit für unseren Antrag 

erzielen. Womöglich war die Zeit (noch) nicht reif – wir bleiben auf jeden Fall dran. 
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Grünes Licht für die Seenland Buslinie  

Seit 2018 beteiligt sich die Gemeinde Pleinfeld am 

„Kleinen Brombach-Express“ (Buslinie 699), der 

vom 1. Mai bis 1. November an Samstagen, 

Sonn- und Feiertagen einmal täglich über 

Gunzenhausen – Langlau – Absberg und zurück 

fährt. Nun ging es um die Verlängerung der 

Beteiligung. 

Selbstverständlich haben wir dies unterstützt, 

um die Fahrt zum Brombachsee mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln zu fördern. Allerdings bleibt unser 

Ziel weiterhin eine mindestens zweimal täglich 

verkehrende Buslinie, die um den ganzen See 

führt.  

Darüber bestand im Gemeinderat durchgängig 

Einigkeit. 

Anfrage Bernhard Endres 

In der Bürgerinfo 2/2021 ist die Änderungsatzung des Zweckverbandes Brombachsee zur Benutzung der öffentlichen 

Freiflächen abgedruckt. Leider ließt man nichts zur Besucherlenkung am Brombachsee. In den letzten Jahren und 

vor allem während der Pandemie gibt es einen regelrechten Ansturm von Tagestouristen, vor allem in Ramsberg, 

der die Infrastruktur an die Grenzen bringt.  
 

Dafür hat es das Verbot von Wasserpfeifen/ Shishas in die Satzung geschafft! Die Dringlichkeit, sich mit den 

Möglichkeiten der Lenkung von Gästeströmen auseinanderzusetzen, scheint bei den Verantwortlichen noch nicht 

angekommen zu sein.  Auf eine Anfrage von Bernhard Endres an den Bürgermeister, war die Antwort: das ist zu teuer. 

Ob die Anwohner der betroffenen Orte das auch so sehen? 

 

Kontakt SPD-Fraktion 

Bernhard Endres (Vorsitzender) 

bernhard.endres@gmail.com 

Ihre Meinung 

ist uns wichtig. 

Sprechen Sie uns an! 

*Mit der Agenda 2030 haben die Vereinten Nationen (UN) im Jahr 2015 17 Ziele für eine sozial, wirtschaftlich und 

ökologisch nachhaltige Entwicklung gesetzt – sie beziehen sich auf verschiedenste Themen wie Armut, Gesundheit, 

Bildung, Klima, Arbeit und internationale Partnerschaft. Bei deren Verwirklichung spielen Städte und Kommunen eine 

zentrale Rolle. Die kommunale Umsetzung wird  u. a. vom Städte- und Gemeindebund unterstützt. 
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